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Einführung: Durchlässigkeit an Hochschulen gestalten
• Bedeutungshorizont: Anrechnungen sind vor dem Hintergrund des Konzepts des 

Lebenslangen Lernens zu verstehen.

• Grundlegend sollen bei Anrechnungen Kompetenzen, die bereits erworben wurden, nicht 
noch einmal geprüft werden: Wer Kompetenzen hat, kann diese nicht noch einmal 
erwerben.

• Die Herausforderung bei der Anrechnung von Kompetenzen besteht darin, 
Kompetenzerwerbe und -erwartungen aus zwei verschiedenen Bildungssystemen in 
Beziehung zu setzen und damit ihre Vergleichbarkeit sicherzustellen.

• Trotz zahlreicher „Öffnungsbemühungen“ (Damm 2020, S. 81) wie z.B. „Aufstieg durch 
Bildung“ oder „ANKOM“ auf Hochschulebene ist festzustellen: „Eine flächendeckende 
Implementierung entsprechender Verfahren in der Hochschulpraxis ist jedoch nicht zu 
erkennen“ (Sturm, 2020, S. 2).



Einführung: Durchlässigkeit an Hochschulen gestalten
• Der mäßige Umsetzungsgrad erklärt sich laut Sturm (2018) durch „Passungsprobleme“ 

zwischen der formalen und der institutionellen Anrechnung. 

• Zentrale Problematik in der Übersetzung validierter Kompetenzen in die jeweiligen 
institutionellen Hochschulkontexte (Sturm 2018, S. 125). 

• Ein Grund des geringen Implementierungsgrads von Anrechnungsverfahren liegt nach 
Sturm (2020, S. 9) aber nicht ausschließlich in einem Mangel an qualitätsgesicherten und 
transparenten Anrechnungsverfahren, formalen Rahmenbedingungen oder 
intraorganisationalen Strukturen und Prozessen, sondern vielmehr in einer mangelnden 
sozialen Anerkennung, welche den Transfer von formal anerkannten Kompetenzen in den 
institutionellen Kontext von Hochschulen hemmt.

• Gelingensbedigungen für Anrechnungen: Commitment und Wertschätzung 

• Anrechnungen tragen zu einem „Mehr“ an Bildungsgerechtigkeit und sozialer Teilhabe bei.



Einführung: Durchlässigkeit an Hochschulen gestalten
• Horizontale Durchlässigkeit: Anerkennung von Kompetenzen bei einem Wechsel von 

einer Hochschule an eine andere Hochschule (innerhalb der Hochschulbildung)

• Vertikale Durchlässigkeit: Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen, die in der 
beruflichen Ausbildung erworben wurden 

Insbesondere für Absolvent*innen von Fachschulen, die aufgrund ihrer 
Erfahrungen in einem Beruf Kompetenzen erworben haben, die für ein Studium 

von Relevanz sind, soll der Übergang zur Hochschule attraktiv werden.



Einführung: Durchlässigkeit an Hochschulen gestalten
Die Verzahnung von Praxis und Theorie spielt in der Sozialen Arbeit eine wichtige Rolle 

Die Zusammenarbeit zwischen beruflichen und hochschulischen Ausbildungsstätten sowie die 
Wertschätzung von Kompetenzen, die in unterschiedlichen Bildungskontexten erworben 
wurden, können diese Verzahnung fördern. 

Anhand von zwei Praxisbeispielen greift das Forum zwei Perspektiven der Durchlässigkeit 
zwischen Hochschule und Beruf auf: 

• AnKoSa verdeutlicht, wie Anrechnung beruflich Qualifizierten den Übergang an die 
Hochschule ermöglichen kann.

• DasDoris! zeigt, wie Schulabsolvent*innen bei ihrer Entscheidung zwischen Ausbildung 
und Studium aktiv unterstützt werden können. 



AnKoSA – Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen 
in der Sozialen Arbeit
• Die Anrechnungsthematik hat an der KH Freiburg vor allem durch das Verbundprojekt 

„AnKoSA – Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen in der Sozialen Arbeit“ (2018-
2020) Aufschwung erfahren. 

• Das Projekt war als Teil des Verbundprojekts „StuDiT+AnSA“ (Studium Diakonat in Teilzeit 
plus Anrechnung Soziale Arbeit) der Evangelischen Hochschule Ludwigsburg konzipiert 
und wurde in dieser Kooperation umgesetzt.

• Ein zentrales Anliegen war, Anrechnungsprozesse für Studierende, Lehrende und 
Mitarbeitende transparent und als Teil der Organisationskultur der KH Freiburg 
begreifbar zu machen. 

• Um eine positive Anrechnungskultur an der Hochschule zu schaffen, galt es 
Anrechnungsverfahren in Strukturen und Prozesse „passgenau“ einzubetten. Diese wird 
jedoch erst durch die real gelebte Anrechnungspraxis auch als solche erfahrbar.



AnKoSA – Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen 
in der Sozialen Arbeit
Ergebnisse im Überblick:

• Es fand eine Klärung der Herausforderungen und Bedarfe, die sich im Kontext von Anrechnung 
ergeben, statt durch eine systematische Erhebung der Erfahrungen der verantwortlichen Mitarbeiter und 
der Studierenden des Bachelor-Studiengangs Soziale Arbeit mit der Anrechnung außerhochschulisch 
erworbener Kompetenzen.

• Auf der Basis der Ergebnisse der Erhebung erfolgte eine Weiterentwicklung der die für 
Anrechnungsprozesse notwendigen Verwaltungsverfahren.

• Unter Bezugnahme auf die Vorerfahrungen, die im Rahmen des Projekts StuDiT an der EH Ludwigsburg 
gemacht werden konnten, wurden Kompetenzraster erstellt., die eine transparentere Gestaltung der 
Anrechnungsverfahren ermöglichen.

• Die Beratung und Begleitung der Studierenden wurde im Ausgang von der Erhebung bedarfsgerechter 
gestaltet.

• Für die Beratung der Studierenden bezüglich der Möglichkeiten der Anrechnung 
wurden Personalressourcen vorgesehen.



AnKoSA – Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen 
in der Sozialen Arbeit
Prozessverlauf von Anrechnungen an der KH Freiburg
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AnKoSA – Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen 
in der Sozialen Arbeit
Der DQR (2013, 14) als Referenzrahmen für Kompetenzbeschreibungen
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AnKoSA – Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen 
in der Sozialen Arbeit
Der DQR als Referenzrahmen für Kompetenzbeschreibungen

DQR 4 DQR 5 DQR 6 DQR 7
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z.B. sicher, vertraut, 
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Die Verben und Adjektive beziehen sich auf die Inhalte im Modul



AnKoSA – Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen 
in der Sozialen Arbeit
Beispiel für ein Kompetenzraster (Auszug aus dem Abschlussbericht)



AnKoSA – Anrechnung außerhochschulischer Kompetenzen 
in der Sozialen Arbeit
Beispiel für ein Kompetenzraster (Auszug aus dem Abschlussbericht)

https://www.kh-freiburg.de/kh-freiburg/pdf-de/studium/studiengaenge/ankosa/1-
bmbf-fkz_-16oh22068-ankosa_schlussbericht---hp.pdf

Weitere Informationen zu AnKoSA:

https://www.kh-freiburg.de/ankosa

https://www.kh-freiburg.de/kh-freiburg/pdf-de/studium/studiengaenge/ankosa/1-bmbf-fkz_-16oh22068-ankosa_schlussbericht---hp.pdf
https://www.kh-freiburg.de/ankosa
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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